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Impulse für den Austausch, Kooperationen & Verbünde setzen
Über die Präsenz in hochschulischen Gremien, die Projektwebseite, die Beteiligung 
an Tagungen sowie der Diskussionsplattform „Bildung 4.0“ der Landesregierung NRW 
werden die Projektergebnisse in die Breite getragen.
 
Darüber hinaus wurde eine projekteigene Tagung durchgeführt („E-Assessment in 
NRW: Vernetzung stärken – Kooperationspartner  finden“ am 4. März 2016). Diese 
sollte E-Assessment-Interessierte aumerksam machen und sie mit etablierten 
E-Assessment-Akteuren in NRW vernetzen. 

Neben einigen Vorträgen standen Diskussionsrunden an Thementischen im Fokus der  
Veranstaltung. Die Themen erstreckten sich von rechtlichen, prüfungsdidaktischen 
und organisatorischen Fragen zu E-Assessments über kompetenzorientierte 
Prüfungsformen, E-Portfolios und Audience Response Systeme bis zu Partizipationen 
an bestehenden E-Prüfungs- und Scan-Klausur-Konzepten sowie Einstufungs- und 
Studierfähigkeitstests.

Bestandserhebung
Im Jahr 2013 wurde eine erste Bestandserhebung der eingesetzten 
E-Assessments  an  den  Universitäten  in  NRW durchgeführt. Die Erhebung 
wurde 2014/16 an den Fachhochschulen wiederholt. Die Ergebnisse 
unterstreichen die hohe Relevanz des Themas „E-Assessment“.
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Erwartungen der Tagungsteilnehmer/innen an die Tagung 
"E‐Assessment in NRW"

stimme voll und ganz zu stimme gar nicht zu

PC-Hall, 
Universität 

Duisburg-Essen: 
2 Räume mit 150 

bzw. 70 
Arbeitsplätzen

ZuseLab, 
RWTH Aachen: 

6 Räume mit jeweils 
99, 50, 50, 43, 37, 37 
Arbeitsplätzen auf 2 

Etagen

Prof. Dr. 
Dirk Burdinski: 

Formatives 
E-Assessment im 

„FlippedLab“ an der 
TH Köln

ILIAS - LMS, 
Open Source, Köln

IQUL, 
Prüfungssoftware, 

kommerziell

JACK - 
E-Assessment-

software (Program-
mieraufgaben, CAS), 

nicht kommerziell, 
Duisburg-Essen

EvaExam - 
Scan-Klausursoft-
ware, kommerziell 

PINGO - ARS, 
Open Source, 

Paderborn

KLAUS, 
Scan-Klausur-Soft-

ware,
kommerziell

LPLUS, 
E-Prüfungssoftware, 

kommerziell

Moodle - LMS, 
Open Source

Mahara, E-Portfolio, 
Open Source

ARSnova, ARS,
Open Source

Die Mehrheit der in der Tagungsevaluation befragten Teilnehmer/innen bestätigte, durch die Veranstaltung Ideen 
zur Vernetzung erlangt zu haben (65 %, kumulierte Zustimmung). Ebenfalls besteht großes Interesse an 
Kooperationen in unterschiedlichen E-Assessment-Bereichen (76 %). Dass nur etwa ein Viertel der Befragten  
(24 %) konkrete Kooperationen anstoßen konnten, bestätigt das Ansinnen des Projekts, Vernetzungsaktivitäten 
auch in Zukunft weiter voranzutreiben.

Prof. Dr. 
Thomas Skill: For-
matives E-Assess-
ment mit Moodle im 
Flipped Classroom-

Konzept

Vernetzung und Kooperation auf der Tagung E-Assessment in NRW

TOOLS

RÄUME

KONZEPTE

Dr. Petra 
Iking: Diagnosti-

sches E-Assessment 
im Sprachenzentrum 

der Westfälischen 
Hochschule

Prof. Dr. 
Klaus Gieber-

mann: Formatives 
E-Assessment mit 

dem selbstentwickel-
ten „MathWeb“

PC-Pool, 
Universität 

Siegen: 
1 Raum mit 48 
Arbeitsplätzen

Identifizierte
Good Practices, 
Konzepte und 

Handlungsempfehlungen

Die Arbeiten an unseren Good Practices, 
Handlungsempfehlungen und Konzepten werden 
laufend fortgeführt und entsprechende Inhalte auf 

unserer Homepage ergänzt.
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UND PRAXISERFAHRUNGEN

Silke Kirberg, Hochschule Niederrhein
Timon Tobias Temps, Universität Paderborn

Yvonne Wegner, Hochschule Ostwestfalen-Lippe

         ... IST EIN VERBUNDPROJEKT DER UNIVERSITÄTEN PADERBORN, DUISBURG-ESSEN 

UND DER BERGISCHEN UNIVERSITÄT WUPPERTAL SOWIE DEN HOCHSCHULEN NIEDERRHEIN UND OST-

WESTFALEN-LIPPE IM AUFTRAG DER PROREKTOREN UND VIZEPRÄSIDENTEN FÜR STUDIUM UND LEHRE 

DER UNIVERSTÄTEN UND HOCHSCHULEN IN NORDRHEIN-WESTFALEN (NRW). DAS PROJEKT (LAUFZEIT: 

07/2014 - 12/2016) WIRD VOM MINISTERIUM FÜR INNOVATION, WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG DES LAN-

DES NORDRHEIN-WESTFALEN (MIWF) GEFÖRDERT.


